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Kur west und Ost.
3ni AM« Me ier 11AMM WM.- Mlen lirl Heiter gkWsl

Zeitü« 11.Mmtu  ier 8ööi mmmMi  itiffe«oefenoen.
Großes Hauptquartier, 2. Dez., vorm. (Amtl.)

Im Weste « wurden kleinere Vor st ätze des Fein¬
des abgewicsen.

Im Argouner Walde  wurde vom württem-
bergischen Infanterieregiment Nr. 128, dem Regiment
S . M. des Kaisers, ein starker Stützpunkt ge¬
nommen)  dabei wurden 2 Osfizicrc und an¬
nähernd 888 Mann zu Gefangene»  gemacht.

Aus Ostpreußen  nichts Neues.
In Nordpolen  nehmen die Kämpfe ihren nor-

malenFortgaug . »
In Südpolen  wurden feindliche Angriffe

zurückgeschlagcu.
Oberste Heeresleitung.

*
Großes Hauptquartier, 2. Dez. (Amtlich.)

Die in der ausländischen Presse verbreitete Nachricht,
Latz in der von uns gemeldeten Zahl von 18 888 russischen
Gefangenen die bei Ku t n o gemachten 23 686 mit ent¬
halte« feien, ist unrichtig. Die Ostarmce hat in de« Käm¬
pfe« bei Wloc law ec, Kutno , Lodz und Loricz
vom 11. November bis 1. Dezember über
88 88  8 unverwundete Rüsten gefangen genommen.

Ober fte Hceresleitnng.

1 IIIII II1 Illlllllllll!1111I II 1III1III1»III
Deutschlands neue Armeekorps.

Amsterdam, 2. Dez. (Tel . Ctr . Bkn.)
Die „TimeS" weisen in einem Leitartikel auf die Leich¬

tigkeit hin, mit der in Deutschland neue Armeekorps for¬
miert werben. Fm Oktober erschienen plötzlich zwei neue
Armeekorps in Belgien . Das Bestehen dieser Korps war
gänzlich unbekannt . Ueber ihre Ankunft war nichts ge¬
meldet und plötzlich standen sie vor den Bundesgenossen
zwischen Apcrn und der Sec. Das müsse zur Vorsicht mah¬
nen. Vor allen Dingen dürfe man sich nicht zu sehr darauf
verlassen, daß Deutschland am Ende seiner Hilfsmittel an-
gekommcn sei.

Der neue Vorstoß.
Avrsterdam, 2. Dez. (Tel . Ctr . Bln .)

Der „Times"  wird aus Boulognc  gemeldete
Hinter dem undurchdringlichen Vorhang der deutschen Ar¬
tillerie, deren Donner mit mehr oder minder großer Wucht
andauert , bereitet sich der Feind zu einem neuen Schlag
vor. Er hat die Hoffnung noch nicht aufgcgcben, die Küste
zu erreichen. Wenn ' auch bei Npcrn die Infanterie mit
doppelter Kraft wieder tätig ist, so scheint doch Arras der
Mittelpunkt des Sturmes werden zu sollen. Die Verbün¬
deten sind auf den Stotz vorbereitet und voller Zuversicht,
datz der feindliche Durchbruch nicht gelingen wird.

*

Irr üononlioni« mder Me dm Ander».
Amsterdam, 2. Dez. (Tel. Ctr. Bln .)

Das „Allg. Handclsbl ." meldet aus Sluis über die
Beschießung der belgischen Küste durch die englische Flotte:
Bet den aus der Richtung auf Heyst gehörten Detonationen
dürfte cs sich vielleicht um angcschwcmmte Minen handeln,
welche die Deutschen zur Entzündung brachten. Die Deut¬
schen scheinen sich jedenfalls gegen jede neue Ueberraschung
Me die letzte Beschießung von Zcebrügge gewappnet zu
haben. ZcebrüggS und alle umliegendne Dörfer seien
beräumt.

Die alten Mörser.
Mailand, 2. Dez. (Tel ., Ctr. Bln .)

Nach einer Meldung aus London berichtet die „Daily
Mail " aus Nordfrankreich, daß die Deutschen bei den
jetzige« Stellungskämpfen einfache alte Mörser , wie sie in
Museen zu sehen sind, gebrauchen. Diese Mörser bewähren
sich außerordentlich auf kurze Entfernungen . Ein indisches
Regiment habe bei einem Schützengrabcnangriff er¬
schreckende Verluste durch diese Mörser erlitten.

*

Kämpfe an  der Mer.
Amsterdam, 2. Dez. (Tel . Ctr . Bln .)

Der „Telegraaf " meldet aus Sluis : Gestern morgen
war der Kampf an der Äser wieder im Gang. Man ver¬
nimmt Kanonendonner und unterscheidet deutlich den Don¬
ner der Schisfsgeschütze. Dieser hört keinen.Augenblick auf.
Die Deutschen haben an der Dser große Verstärkungen er->
halten . Auch im nördlichen Küstengebiet sind neue Truppen
angekommen. Am Sonntag langten in Heyst 3000 Mann
an, die auf verschiedene Punkte der Küste verteilt wurden.

Gestern wurden auch die neuen Geschütze  aufge¬
stellt, deren Einschicßen gestern gemeldet wurde. Jetzt ha¬
ben auch die Deutschen die Erfahrungen der letzten Be¬
schießung von S c e b r ü g g e sich zunutze gemacht.

❖

Velfort.
Basel, 2. Dez. (Tel . Ctr . Bln .)

Seit einigen Tagen machen sich in der Richtung auf
Belfert starke Truppenbewegungen bemerkbar. Die Deut¬
schen sind beständig vorgerückt.

Ier KW von MuH miT Dem KrieMao« .
Kopenhagen, 2. Dez. (Tel. Ctr. Bln .)

Der König, von England wurde in Voulogne vom
Prinzen von Wales empfangen. Danach besichtigte König
Georg einige Regimenter.

Gedrückte Stimmung in Paris.
Paris , 2. Dez. (Tel . Ctr . Bln .)

Als in Paris der russische Schlachtberichtmeldete, daß
die Kämpfe bei Lowicz fortöanertcn und die Deutschen die
Offensive bei Szerzow fortsctztcn, bemächtigte sich der Pari¬
ser tiefe Niedergeschlagenheit. — „Eclair " schreibt: Paris
jubelte drei Tage,  als Petersburg die Vernichtung
der Hindcnburgischcn Armee berichtete. Jetzt ist cs aber
g r a b e s sti l l. Es ist lächerlich,  wenn amtlich aus
Rußland gemeldet wurde, daß seit Mitte November
700 000 Deutsche und Oestcrreicher gefangcn
seien und datz seit  A u g u st die Zahl der Gefangenen
3(4 Millionen  betrage . Es sei unbegreiflich, sagt das
Blatt , daß die Petersburger Zensur derartige Lügenmel-
dungcn der russischen Blätter zuläßt.

Ein deutsches Gespenst in Paris.
Rom. 2. Dez. (Tel. Ctr. Bln .)

Die „Action francaise" meldet, der bekannte frühere
deutsche Militärattachs in Paris , General von Schwarz-
kopvcn, spaziere in Freiheit in Paris herum. Er sei wie¬
derholt erkannt worden, aber cs sei ihm gelungen, im
Straßenlabyrinth zu entkommen. (!!)

Ier Mm in der WW»Armee.
London, 2. Dez. (Tel ., Ctr . Bln .)

Die „Times " veröffentlicht den Brief eines Majors des
englischen Sanitätswesens aus Calais , in dem es heißt, daß

Calais von einer Typhusepidcmie bedroht sei. Die belgische
Armee sei vom Typhus durchseucht. Wenn man die Krank¬
heit sich ansbreitcn ließe, werde von der belgischen Armee
bald nichts mehr übrig sein. Es sei unbedingt notwendig,
die Hospitalcinrichtnnacn schnellstens zu vervollkommnen.

Der neue Generalgondernenr von Belgien.

Amsterdam, 2. Dez. (Tel . Ctr. Bln .)
In belgischen klerikalen Kreisen hat man sich, so schreibt

das holländische klerikale Organ „De Tyd", sehr gefreut,
daß zum Nachfolger des Freihcrrn von der Goltz General
von Bissing ernannt worden ist. Man glaubt , daß die deut¬
schen und belgischen Kirchenbehörden bei dieser Ernennung
Einfluß gehabt haben. Man hegt die besten Erwartungen
von der Tätigkeit dieses Mannes , der durch seine feste re¬
ligiöse Ueberzeugung, seinen Takt und seine freundliche
Gesinnung bekannt ist. Man erinnert sich dankbar seiner
Vermittelung in Münster , dank derer die kricgsgefangenen
französischen Geistlichen im Seminar untergebracht wurden.

Beschädigte englische Schiffe in Holland.
Der „Telegraaf " meldet, datz ein beschädigtesenglisches

Kriegsschiff in den nach Rotterdam führenden Kanal cin-
gelaufen sei, doch ist das von anderer Seite noch nicht bc-

Rotterdam , 2. Dez. (Tel . Ctr . Bln .)
Beschädigte englische Kriegsschiffe sollen um die Er¬

laubnis gebeten haben, in den Neuen Kanal , der bei Hock
van Holland nach Rotterdam führt , einzuführen.

Der Untergang des „ Malachite ".
Kopenhagen, 2. Dez. (Tel . Ctr . Bln .)

Die Mannschaft des kürzlich von einem deutschen Un¬
terseeboot in den Grund geschossenen Dampfers „Mala¬
chite" ist nunmehr in Southampton angckommcn und er¬
zählte folgendes: Am Montag erblickten wir im Meere et¬
was, daß dem Maste eines gesunkenen Schiffes glich. Bald
bemerkten wir , daß dieser Mast sich auf uns -zu bewegte.
Dann entstand ein Brausen des Wassers und ein Unter¬
seeboot kam an die Oberfläche. Es feuerte einen Schuß aus
der Kanone ab, die an Deck angebracht war . Der Kapitän
des „Malachite" stoppte. Wir gingen auf Befehl des Kom¬
mandanten des Unterseebootes mit den Schiffspapiercn in
unsere Boote. Der Kommandant des Unterseebootes eut-
schuldigte sich wegen der N n a n n e h m I i chke i -
ten , die er uns bereiten müßte,  und bedauerte,
uns nicht an Bord seines Fahrzeuges nehmen zu können,
weil dort kein Platz sei. Darauf erlaubte er uns , dorthin
zu rudern , wohin wir wollten. Der „Malachit" wurde dar¬
auf von mehreren Granaten getroffen, cs entstand eine
heftige Explosion, eine mächtige Rauchsäule stieg empor und
als der Rauch sich verzog, sah man das Schiff mächtig rol¬
len. Es begann den Bug unter Wasser zu halten. Plötzlich
ging ein heftiges Zittern durch das Schiff und bald darauf
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sank es . Das deutsche Unterseeboot tauchte nun wieder
unter und wir ruderten nach Le Havre , von wo wir jetzt in
England gelandet sind.

Es wird weiter gelogen.
Kopenhagen , 2. Dez . sEig . Tel . Ctr . Bln .s

Obwohl das russische Große Hauptquartier
davor warnt,  den übertriebenen Meldungen der cng-
* En und derfranzüsischen Blatter  über
rusiische Siege in Polen Glauben zu schenken, setzen diese
u n g e st v r t ihren L ü g e n f e l d z u g fort  und fabeln
andauernd von der vollständigen Vernichtung der deutschen
und österreichischen Heere . So wird heute gemeldet : Hin-
kettburgs Heer ist in drei Teile zersprengt : die größte Nie¬
derlage der Deutschen feit Napoleon ! — General Nnßkis
-strategisches Talent wird in hohen Tönen gerühmt . Auch
General Dimitriew setzte seine ruhmreichen Taten fort.
Deutsche Offiziere und Soldaten sollen in herzzereißendcu
Worten zu Tausenden bitten , von den Russen gefangen ge¬
nommen zu werden . Die Deutschen litten Not in allem,
seien halb verhungert und notdürftig gekleidet . Die Russen
machten täglich viele tausende Gefangene.

Ein anderes Bild  zeigten demgegenüber gestern
die amtlichen russischen Nachrichten . Sic melden , daß der
Versuch der Deutschen , die russischen Reihen auf dem linken
User der Weichsel zu durchbrechen und einen Teil des russi¬
schen Heeres einzukreisen , zwar mißlungen sei, die Rus¬
se n m u ß t e n aber den Rückzug unter ungünsti¬
ge n Verhältnissen  antreten und erlitten u n e r m c ß-
liche Verluste . In demselben Bericht des Generalstabs wird
mitgeteilt , daß die Deutschen fest entschlossen scheinen, den
äußersten Widerstand zu leisten . — Der Kampf werde fort¬
gesetzt.
, , Nach den letzten Ereignissen zu urteilen , befinden
sich die Russen in einer kritischen Lage.

Rrrssische Sfsiziersverluste.
Eine mit größter Gewissenhaftigkeit gefertigte Statistik

der russischen Offiziersverluste nach den Angaben des
„Russki Invalid " ergibt bis zum 20. November 8879 ver¬
mißte , 0702 tote und 19 511 verwundete Offiziere , tut gan¬
zen einen Ausfall von 32 892 Offizieren.

Flieger über Breslau?
Breslau , 2. Dez . (Tel . Ctr . Bin .)

In Breslau wurde eine sehr starke Detonation gehört,
'die infolge der Tatsache, daß gleichzeitig ein r über
der Stadt gesichtet wurde , Anlaß zu dem Gerücht gab . feind¬
liche Flieger hätten Bomben auf den Bahnhof geworfen.
Der Presse wurde von der Kommandantur vertraulich Aus¬
kunft über die Ursache der Detonation gegeben und sie

swurde gleichzeitig ermächtigt , mitzuteilen , daß keiner der
Flieger einer feindlichen Macht angehöre und daß kein
Grund zur Beunruhigung vorlicgc.

OefterreiHische Flieger über CetLiuze.
Rom , 2. Dez . (Tel . Ctr . Bln .s

^er montenegrinischer : Hauptstadt ftattctcn 2 oftcrrci-
chische Flieger einen Besuch ab. Das ungewohnte Schau¬
spiel rief in Ccttinje große Aufregung hervor , sogar der
König kam aus dein Palais , um die Flieger zu sehen.

Me der Mgsrilen IWteMMeii
nodj Berlin.
Bukarest . 2. Dez . (Tel . Ctr . Bln .s

Nach einer Meldung des Blattes „Bittvrul " ist ücr
bulgarische Ministerpräsident Rabvslawo durch Bukarest
gereist und hatte am Bahnhof eine Besprechung mit dem
hiesigen bulgarischen Gesandten . Radoslawo reiste nach
Berlin weiter.

Der „ Heilige Krieg " .
Seine Wirkung auf dem westl . Kriegsschauplatz.

Berlin , 2. Dez . (Tel . Ctr . Bln .s
Eine Feldpostkarte aus dem Westen verrät , daß die

Verkündung des heiligen Krieges bis dahin gedrungen ist.
In der Feldpostkarte , die von einem Kriegsfreiwilligen
stanrmt , heißt es : 85 Mohammedaner sind zu unserer Kom¬
pagnie übergelaufen , um sich zu befragen , ob die Türkei
wirklich an Rußland , Frankreich und England den heiligen
Hrieg erklärt habe.

*

Der Heilige Krieg in Marokko.
Mailand . 2. Dez . (Tel . Ctr . Bln .s

Mailänder Zeitungen melden aus Tanger , daß Tanger
außer Gefahr sei. Die gegen Tanger vorrückende Kohorte
habe den Vormarsch eingestellt und sich gegen die Stadt
Fez gewandt , wohin auch andere aufständische Askariftämme
Marschierten . Fez selbst sek bereits seit September von
jeder Verbindung mit Tanger abgeschnitten.

Türkische Beschlagnahme englischer
Kriegskontrebande.

Athen , 2. Dez . (Tel . Ctr . Bln .s
Der Befehlshaber von Smyrna beschlagnahmte auf der

Eisenbahnstrecke nach Aidin 9 Lokomotiven , 300 Eisenbahn¬
wagen und 15 000 Säcke Hafer der englischen Firma Vittel.

Portugiesisches Militär nach Aegypten.
Paris , 2. Dez . (Tel . Ctr . Bln .s

12 000 portugiesische Soldaten sollen in mehreren Schif¬
fen die Straße von Gibraltar ostwärts passiert haben.

-i-

Portugiesischer Schwindel.
Mailand , 2. Dez . (Tel . Ctr . Bln .s

Der portugiesische Gesandte in Rom erklärte einem
Vertreter der Turiner „Stampa ", die Expedition nach An¬
gola gehe dieser Tage ab. Deutschland habe dort Unruhen
stiften wollen und schon dreimal einen allerdings vergeb¬
lichen Einfallsversuch gemacht. Das portugiesische Volk sei
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auch deshalb für den Krieg , weil Deutschland versuche,
Portugal an Spanien auszuliefern , um sich so eine politi¬
sche Basis im Süden zu sichern.

Werbungen um Holland in der
Vergangenheit.

Amsterdam , 2. Dez . (Tel . Ctr . Bln .s
Der Korrespondent des Götcborger Handelsbl . „Frjcc-

fartS -Tiüninge " kann in Zusammenhang mit den Dokumen¬
ten , die in Brüssel aufgefunöcn wurden , ans neuester
Quelle Mitteilen , daß die englische Regierung schon 1908
mit Holland Verhandlungen einleitete zivecks Abschlusses
einer militärischen Vereinbarung für den Fall , daß Deutsch¬
land in einem zukünftigen Kriege die Neutralität Hollands
verletzten sollte. Während dieser Verhandlungen wurde
bckattnt , daß ein gleichlautendes Uebcreinkommen zwischen
den Regierungen von Brüssel und London in Vorbereitung
sei. Die holländische Regierung lehnte den Vorschlag mit
der Begründung ab, die sicherste Art für Holland in einem
zukünftigen Kriege , seine Stellung zu schützen, sei, sich
streng derartiger Abmachungen mit anderen Mächten zu
enthalten . Die holländische Regierung erkannte jedoch
durch das belgisch-englische Abkommen , daß die Gefahr einer
Verletzung der Neutralität der Scheldemündttng gewachsen
sei. Dieses war die Veranlassung , daß die Regierung die
Befestigung Vlissingens beschloß, die sowohl in der belgi¬
schen als auch in der englischen Presse heftig angegrisfcn
wurde.

Ein französisches Gelbbnch.
Genf , 2. Dez . (Tel . Ctr . Bln .s

Von den 160 Schriftstücken des soeben erschienenen fran¬
zösischen Gelbbuchs erregen gerade jene , deren Herkunft
höchst problematisch ist, das lebhafteste Interesse der Pariser
Bevölkerung . Die Skrupellosigkeit der ungenannt blei¬
benden Lieferanten von Geheimberichten wird im Geldbuch
grell beleuchtet . Den mit Belohnungen nicht kargenden
Auftraggebern war auch die unwahrscheinlichste Kombina¬
tion willkommen , wenn sie dazu beiträgt , die Pariser These
zu bekräftigen : Berlin will den Krieg um jeden Preis.

Italien wahrt seine Neutralität.
Mailand , 2. Dez . (Tel . Ctr . Bln .s

Ein auf der Schiffswerft Amalda und .Armstrong in
Sestri Ponente im Meerbusen von Genua auf Rechnung
Portugals im Vau begriffener Torpedojäger , der in diesen
Tagen vom Stapel laufen sollte, ist auf Befehl der italieni¬
schen Regierung mit Beschlag belegt worden , weil Portugal
zu den kriegführenden Nationen gehört.

Verschiedenes.
Berlin , 2. Dez . lTcl . Ctr . Bln .s Generalleutnant Karl

Litzmann  hat vom Kaiser den Dröett Pour .le merite für
die Schlacht bei Lodz erhalten.

88. und 89. Verlustliste.
Füsilier -Regiment Nr . 80.

.1 . und 2. Bataillon . Wiesbaden.
Noocourt am 28. 8., Arepy vom 8. bis 10., Trviw» am 28. »., Bcrcmicour!
am 17. und 18., Ognolics am 28., Champion am 28. 9., St . Nkard am 2.,
Roye am 1., 2., 18. und 2». 10., Le QueSnoy am 1. 11. 11., «lndcch» am 20.

und 00. 10. und 1. und 1. 11. und Damerq am 1. 11. 11.
1. Bataillone

1. Komvagnie:  Ltn . ö. R. Hugo HorNy, Scheuern, lv. :
Füs. Georg Stob , Höhr, low.: Fsif. Fricdr . Hörne, Oberwalluf,
lv.: Res. Hcinr . Bastian . Wiesbaden, out.: Füs. Fridolin Menk,
Löbnfeld. schwv.: Fiis. Willi. Crecelius . Miehlen, lv.: Füs. Georg
Kaiser, Riidesheim. vm.: Fiis. Alex Stiefvater , Wiesbaden, lo. :
Füs. Phil . Bergbäuscr , Wabcnhain . Io. : Füs. Karl,Riech Wies¬
baden, gefallen: Fiis. Aus. Harmers , Frankfurt , gefallen: Gefr.
Karl Ritten . Dotzheim, lv.: Gefr. Hcinr . Busch, Wiesbaden, schwv.:
Res, Karl Pimmel , Michelbach, lv. : Res. Herm. Thiel, Wiesbaden,
schwv.: Res, Wilü. Höhn, Kettenbach, lv, : Einj .-Freiw . Hcinr.
Hahn, Höchst, lv, : Einj .-Freiw . Aug. Semiller , Wiesbaden, schwv.:
Gcir . Johann Ort . Wcilbach, schwv.: Fiis. Fritz Neugebaner. Wies-
bitdcn, lv. : Füs. Peter Gilberg, Dasbach, lv.: Füs. Heinr . Wüst,
Wiesbaden, lv.

2. K o in v a g n i c : Osiz.-Stellv . Fritz Temvel, Frankfurt,
lv. : Füs, Karl Schwarzschild, Massenheini, lv.: Utfsz. Johann
Morgenstern, Wiesbaden, gefallen: littst . Paul Stein , Wiesbaden,
gefallen: Utfsz. Josef Hartmann . Schlagmühle. gefallen: Gefr.
Hans Reh, Frankfurt , gefallen: Einj .-Freiw . Willi. Römer, Gries¬
heim. gefallen: Eini .-Freiw . Fritz BalduS . Wiesbaden. gefallen:
Res, Christian Feilbach. Wambach, gefallen: Res. Jakob Möhr 4.
Flörsheim , acsallen: Res. Joicf Wagner 3. Flörsheim , gefallen:
Gefr. Emil Pfeiffer . Sonnenberg , lv.: Gefr. Franz Bohrmann,
Breckenheim, lv.: Gefr. Karl Wolfsheimer, Esch, lv. : Res. Hrch.
Schuhmacher, Wiesbaden, lv.: Res. Peter Leiendecker, Altstadt, lv.:
Res. Karl Belte, Heimbach. lv.

3. Ko in vag nie:  Rest Karl Ries . Wiesbaden, gefallen:
Webrm. Karl Roth, Sonncnberg , gefallen: Fsss. Herm. Faber.
Wiesbaden, gefallen: Fiis. Georg Treffert . Bcnsbeim. gefallen:
Res. Julius Hcnz, Wiesbaden, «eiallen : Füs. Werner Vogel.- St.
Goarshausen , gefallen: Einj .-Freiw . Josef Sulzbergcr , Wies¬
baden, lv.: Utfsz. Theodor Hering. Langendernbach, schwv.: Utfsz.
Willi. Kaltoien, Horhausen, schwv.: Res. Abolt Kelter, Wiesbaden,
ln. : Res. Hcinr . Scherer 1, Panrod , schwv.: Res. Karl Müller 1,
Wiesbaden, lv.: Fils. Georg Kleber. Wiesbaden, schwv.: Füs. Jo¬
hann Bach, Stahlhofen , lv. : Fiis. Job . Schäfer 1, Kosibcim, lvn
Füs. Ludwig Halm, . Obernliof, lv.

4. Komvagnie:  Utfsz . Franz Götz. Biebrich. In.: Füs.
Otto Demntb. Roßbach, lv.: Res. Anton Prag . Engcnbain, lv.:
Res. Herm. Zollmann , Nauheim, schwv.: Res. Emil Kaiser. Lan-
genschwalbach, schwv.: Res. Jakob Kohl, Kiedrich, lv. : Einj .-Freiw.
Aug. Althen, Dotzheim, lv.

2. Bataillon.
5. Kompagnie:  Res . Michael Sveicher, Kiedrich, gefallen:

Füs. Wilhelm Reichel. Biebrich, vw.: Res. Josef Franz Nicß 2,
Lorchhausen, vw.: Wehrm. Günsch. Erbenheim. vw.: Res. Adam
Koch 1, Sossenheim, vm.: Fsss. Hermann Lieser, Limburg, vm.:
Res. Josef Suvv . Laufenselden, vm.: Res. Otto Ochs. Walsdorf,
vm.: Füs . Hermann Ratble , NüdeZhcim. vm.: Res. Karl Müller,
Holzbausen a. Aar . vm.: Rest Wtlb. Jckstadt, Niederiosbach. vm.;

0. Komvagnic:  Res . David Viosi. Bacharacki, gefallen:
Gefr. d. R. Georg Binstadt . Geisenheim, schwv.

7. K o m v a g n i c : Gefr. Karl Großmann , Neuhof, vw.:
Nest Richard Löber. Zorn . vm.

8. K o m p a a n i e : Res. Heinrich Fcblinger , Rauenthal , vw.;
Res. Johann Bibo 2. Mainz , vw.: Rest Jakob Alles. Drais , vm.
Rcserve-Jnf .-Regimeut Nr . 80, Oberlahnstein. Wiesbaden. Höchst.

Bille snr Tonrbc am 21. 10., 1., 6., 7. und vom 12. SiS 14. 11. 14.
1. Bataillon.

1. Kompagnie:  Oitg -Stellv . Bizcfeldw. Herm. Kalb.
Ransbach, lv. : CScfr. d. L. Hrch. Wüst, Oberwallmenach, gefallen:
Ers.-Res. Otto Bender . Schierstein, lv. : Wehrm. W. Auster,
Nieöerlabnstein. gefallen.

2. K o m v a g n i e : Bizefelöw. Adam Cäsar, Dernbach, gefal¬
len: Vizefclöw. August Pohl , Wiesbaden, gefallen: Utfsz. Heinrich
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Diesler , Camp, gefallen: Wehrm. August Bach. Kaltenholzhausen,
gefallen: Webrm. Adolf Carthascr , Katzenelnbogen, gefallen:
Wehrm. Nikolaus Kayc. Eddersdorf . gefallen: Wehrm. Gustav
Wolfs, Idstein , gefallen: Wehrm. Wilhelm Trock, Hahnstätten, ge¬
fallen : Weürm. Ludwig Ncidüöfer, Gutenacker, schwv.: Wehrm.
Wilh. Eberz, Marienrachdorf , schwv.: Wehrm. Hrch. Sternbcrgcr,
Delkenheim, lv. : Webrm. Hrch. Fischer, Wallau , lv.: Wehrm.
Jul . Klein, Nordhofen, lv.: Wehrm. Peter Schmidt. Nassau, lv.:
Wehrm. Hrch. Ludwig. Weinähr , lv.: Wehrm. Rich. Peter Michels.
Höhr, lv. : Gcir . d. L. Paul Schneider. Diez, lv.: Webrm. Karl
Stauch. Ems , lv.

3. Komvagnie:  Utffz . Emil Heiler, Braubach, lv .: Webr-
mann Andreas Klee, Espenschied, gefallen: Res. Karl Germerotb,
Brcmbcrg . lv. : Wehrm. Wilh. Schmitt 1, Geisenheim, lv.

4. K o m p a g n i e : Sergt . Robert Weber, Mombach, ge¬
fallen: Gefr. m. R. Jakob Eckblum, Wiesbaden, gefallen: Gefr.
b. L. Jakob Brödcr . Camp, gefallen: Wehrm. Jakob Friedrich.
Kiedrich, gefallen: Webrm. Wilh. Anlmann 1, Miehlen, gefallen:
Webrm. Wilü. Hommel, Oberhattert , gefallen: Gefr. d. R. Willi.
Gerz 1. WirgeS. gefallen: Gefr. Friedrich Riehl, Wisper, schwv.:
Wehrm. Heinrich Runzheimer. Delkenheim, lv.: Wehrni. Karl
Schmidt 5. Kiedrich, lv.

2. Bataillon.
5. Komvagnie:  Bizcfeldm . Fritz Ballmaun , Hochheim,

sibwu.: Utfsz. Joseph Werner . Niederwalluf , gefallen: Utffz. Will»
Juiig . Liebenschcid, schwv.: Res. Franz Krug, Erbenheim. lv.:
Gefr. Emil Egcrt, Strinztrinitatis , lv. : Rest August Keil, Nau¬
rod. schwv.: Ers.-Res. Georg Seelgen, Erbach, schwv.: Ers.-Rest
iiosevb Scngler , Geisenheim, schwv.: Ers.-Rest Joseph Otto,
Riederbrechen. lv. : Geir . Erasmus Merten , Erbenheim. lv.: Rest
Martin Drics , Riidesheim. schwv.: Rest Valentin Schneider,
Francnstein , schwv.

6. Komvagnie:  Rest August Frank , Wiesbaden, gefallen.
8. K o m v a g n i e : Ers.-Res. Karl Diefenbach. Massenbeim.

leichtverwundet.
Infanterie -Regiment Nr . 88, Mainz, Hanau.

3. Bataillon.
Lc OneSnoy vom 29. bis 01. 10. und am 1. «. ?. 11. und Damcry am 27. 10.

uud 4. 11. 11.
9. Komvagnie:  Kricgsfrciw . Emil Zahn, Mainz , schwv.:

Musst Wilh. Müller 2., Staffel , lv.: Webrm. Jakob Leister.
Dernbach, vm.

10. Komvagnie:  Musst Bernhard Bkatb, Eitelborn , vm.:
MuSk. Josef Honrath , Mainz , lv.: Res. Heinr . Engers , Mittel-
beim, lv. : Gefr. Karl Eblig. Niederselters , lv. .

11. Kompagnie:  Musst Peter Richter, Flörsheim , lv.:
Geir . Michael Stoiber . Weisenau, vm.

12. K o m v a g n i e : Offz.-Stellv . Karl Ritzel, Ems . vm.:
Musst Georg Geiger, Geisenheim, lv.: Musst Johann Weber,
Bremtbal , vm.: Musst Bernhard Weis 2, Nordenstadt, gefallen:
Musst Heinrich Lamm, Wiesbaden, vm.: Res. Karl Gäntzler,
Schierstein, lv.: Wehrm. Matbäus Schab. Kastei, lv.

Maschinengewehr-Konivagnie: Offz.-Stellv . Wilh. Meier.
Dörnberg , scknv.: Schütze Otto Kuhmichel, Wiesbaden, vm.: Kriess-
freiw. Wilhelm Arnold, Dotzheim, vm.: Utffz.' b. R. Josef Gilbert,
Kastcl, schwv.: Schütze Josef Rudlosf. Obcrbrechen. schwv.

MSer Hta Mi»!«.
Die englischen und französischen Truppen , die im

jetzigen Kriege unseren wackeren Vaterlandsverteidigern
gegcnüberstehen , haben schon so oft , wie zweifelsfrei festge¬
stellt worden ist, sich als Barbaren gezeigt . Bor nunmehr
120 Jahren , in den Feldzügen in Flandern , Brabant und
Holland , in denen Engländer im Verein mit Hannovera¬
nern , Hessen und Ocsterreichern gegen die Franzosen foch¬
ten , wußten auch unsere Altvordern von den gröbsten Aus¬
schreitungen der englischen und französischen Soldaten zu
berichten . Ein hoher Hessischer Offizier , General -Leutnant
v. Loßberg,  der damals an den Kämpfen bei Apern und
Nieuport . bei Menin und Tourcoin teikgenommen , hat in
Bri .efcn den Nachfahren darüber berichtet . Er sagt , daß die
englische Soldateska , besonders wenn sie nicht in Reih und
Glied sich befanden , sofort die größten Ausschreitungen be¬
gangen hätte und ihr , zumal gegen unglückliche Landcs-
Bewohncr — gleichviel ob Freund oder Feind — kein Ver¬
brechen zu groß gewesen sei. Auf Märschen und in Quar¬
tieren hätten sich die Engländer Räubereien , Plünderungen
und schändliche Gewalttätigkeiten erlaubt . „Die Scheuß¬
lichkeiten , die in Flandern und Brabant , sowie in Holland
vom englischen Heere, " so schreibt v. Loßberg , „besonders
zur Befriedigung viehischer Wollust und Habsucht verübt
wurden , wobei Mord und Brandstiftung ganz gewöhnliche
Dinge waren , würden jetzo nicht geglaubt , wenn nicht zu
der Kriegszeit die Bewohner der Länder , durch die der Zug
diese schreckliche Menschen führte , solches laut bezeugt hätten
und alle, öffentlichen Blätter voll davon gewesen wären ."

Nicht minder bestätigt Loßberg aber auch die vortreff¬
liche Mannszucht der Hessen. --- Ja sogar noch nach drei¬
undfünfzig Jahren hatte sich ein Andenken einzelner Zeit¬
genossen das Wohlverhalten hessischer Krieger aus jenen
Tagen lebendig erhalten . Denn während des Aufenthaltes
des 1. Bataillons des Leib-Gardc -Negiments — jetzt Regi¬
ment von Gersdorff (Kurhessischess Nr . 80 — im August
1848 zu Frankfurt - a. M . nahte sich eines Tages ein alter
Herr den eben von der Tafel im Hotel Schwan sich er¬
hebenden Offizieren desselben dem Major v. Kaltenborn,
den Hauptleuten v. Heeringen und v. Baumbach , den
Leutnants v. Ende , v. Bardeleben I . und v. Osterhausen,
stellte sich vor und richtete an sie die Frage , ob sie wirklich
Hessen wären . Als ihm dies bejaht wurde , erzählte er , vor
mehr als fünfzig Jahren hätten hessische Dragoner und
Grenadiere in seiner Vaterstadt Enschede  gelegen und
zwar zu jener Zeit , als .das englisch-verbündete Heer unter
dem Herzog v. Bork Holland geräumt habe . Es lebten wohl
nur wenige noch, die jene drangsalsuolle Zeit mit dnrchgc-
macht, doch die Erinnerung an das vortreffliche Verhalten
jener hessischen Truppen wäre immer noch unter Enschedes
Bewohner eine lebendige . In den Erzählungen von Groß¬
vater an Sohn und Enkel würde der Hessen noch immer als
eines Musters stattlicher,,tapferer und wohlerzogener Krie¬
ger gedacht und cs gepriesen , wie die Stadt Enschede allein
jener hessischen Besatzung es zu danken habe , von den na¬
menlosen Bedrückungen . Brandstiftungen und Plnnderun-
gen gänzlich befreit geblieben zu sein , die allenthalben in
der Umgegend durch die zuchtlosen Banden der Engländer
und Franzosen verübt wären , und die über so viele Fami¬
lien Armut , Jammer , Entehrung verbreitet hätten . Er
selber sei damals noch ein Knabe gewesen , dvch lebe auch in
ihm die Erinnerung jugendlich frisch. — Nachdem der Hol¬
länder sich noch nach einzelnen damaligen Offizieren er¬
kundigt , nahm er von den Anwesenden tränenden Auges
Abschied, indem er hinzufttgte , cs erfülle ihn mit wehmü¬
tiger Freude , am Abend seines Lebens noch einmal die
Söhne und Enkel jener tresflichcn hessischen Krieger ge¬
schaut zu haben , denen er und seine Mitbürger zu so gro¬
ßem Danke verpflichtet wären und deren Gedächtnis daher
unter ihnen von Kind zu Kindes -Kind ein gesegnetes gc-
blieben sei. F . C.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 2. Dezember.

Arbeitsamt.
Bei der Vermittlungsstelle , standen im Monat Novem¬

ber ö. I . in der Abteilung für Frauen 561 Arbcitsgcsuche
497 Angeboten von Stellen gegenüber , von denen 407 be¬
setzt wurden.
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Ehren-Tafel s
Dem Prinzen Joachim von Preußen , zurzeit

Rittmeister und Ordonnanzoffizier beim Stabe des Ober¬
kommandos der Ostarmec, ist laut Posener Neuest. Nachr."
das Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen worden.

Herr Rentner Gustav Wehr,  der zurzeit als Haupt¬
mann und Kommandeur der Rcserve-Artillerie -Munitions-
kolonne Nr . 42 im Feld steht, wurde durch das Eiserne
Kreuz ausgezeichnet.

Herr Leutnant und Adjutant im Jnf .-Regt. Nr . 17,
S5?._W ernc  r aus Diez, dem vor einigen Monaten das
Eiserne Kreuz verliehen wurde, ist jetzt noch mit der hessi¬
schen Tapferkeitsmeünillc ausgezeichnet worden.

Unteroffizier d. R. Dobra  von der 4. Batt . des Feld-
Art .-Regts . Nr . 63 iFranksurtj erhielt wegen tapferen
Verhaltens vor dem Feinde das Eiserne Kreuz. Derselbe
ist der Sohn des Rangiermeisters am Gaswerk, H. Dobra.

Dem Direktor der Kaiser Friedrich-Schule in Bad EMs
Dr . H a w i ckh o r st, Leutnant d. Res. im J .-stl. Nr . 174,
Inhaber des Eisernen Kreuzes, wurde vom Großherzog
von Oldenburg das für den Krieg gestiftete Friedrich
August-Kreuz verliehen.

Der Abteilung für das Gastwirtsgewcrbe
waren 494 Arbeitsgesuche, darunter 188 von weiblichen, zu¬
gegangen, denen 378 offene Stellen , darunter 128 für weib¬
liche, gegenüberstanden- von denselben wurden 888, darun¬
ter 98 durch weibliche, besetzt.

In der Abteilung für Männer lagen 760 Arbeitsge¬
suche vor, 608 Stellen waren gemeldet und 538 wurden
besetzt.

Bei der F a cha b t c i l u n g für das M a l e r-, Lackie¬
rer - und Weiß bin der gew erbe  gingen 55 Arbeits¬
gesuche ein. Offene Stellen wurden 9 gemeldet und 9 wur¬
den besetzt.

Bei dem Stellennachweis für ka u f m ä n n i schc
Angestellte  meldeten sich 62 männliche und 41 weibliche
Stellensuchenöe; offene Stellen wurden 58 für männliches,
und 19 für weibliches Personal gemeldet. Besetzt wurden
61 durch männliche und 16 durch weibliche Stellensuchende.

In der Abteilung für Krankenpflegepersonal
meldeten sich 6 Stellensuchende, darunter 3 weibliche;
9 offene Stellen , darunter 5 für weibliche, wurden gemeldet,
von denen ;2 durch männliche und 1 durch weibliche Stellen-
suchcnde beietzt ivnrden.

Insgesamt waren im Monat November d. I . 2009 sim
Vorjahre 1697) Arbeitsgesuche, und 1575 (1236) Angebote
angemeldet; besetzt wurden 1364 (1082) Stellen.

In der Schreib st ube für Stellenlose  der
schreibgewandten Berufe wurden 12 Aufträge erledigt und
8 Stellenlose wurden durchschnittlich beschäftigt.

Iezittsaussam.
Gegen die Heranziehung der Häuser Kreidelftratze 5

und 7, Jahnstraße 32, Wilhelmstraße 8 und 5 sowie eines
Hauses in der Wörthstratze zu der G c m e i n ö e g r u n li¬
sten er nach dem vom Magistrat auf 95 000 und 92 000 M.
Ibezw. auf 70 000, 088 000 und 90 000 M. festgesetzten gemei¬
nen Werte . erhob der Eigentümer Einspruch. Wohl sei
der Wert des Hanfes in der Wörthstraße richtig angenom¬
men, aber die Werte twr Häuser Kreidelftratze 5 und 7 be¬
trügen nur je 85 000 M. Das Haus in der Jahnstraße nur
62 000 M. und daS Residenz-Hotel in der Wilhelmstraßc 8
und 6 habe einen Wert von höchstens 540 000 M. Auf diesen
Einspruch ermäßigte der Magistrat seine Festsetzungen der
Werte der Häuser in der Kreidelstraße von 95 000 bezw.
92 000 M. auf 90 000 M. und den Wert des Hauses in der
Jahnstraße von 70 000 M. auf 66 000 M.. während er eine
Ermäßigung des Wertes des Residenz-Hotels nicht eintre-
ten ließ. Diese Beträge wurden für die Heranziehung
des Besitzers zur Gemeindegrundsteuer angenommen,
^egen diese Heranziehung auf Grund der magistratlichen
Festsetzung des gemeinen Wertes klagte, der Betroffene
beim Bezirksausschuß. Dieser ließ durch einen Sachver¬
ständigen die Werte ermitteln . Diese Schätzung ergab für
die Häuser in der Kreidelstraße je 80 000 M., für das Haus
Jahnstraße 32 66 000 M. und für das Residenz-Hotel 570 000
'Mark . In der heutigen Sitzung beschloß der Bezirksaus¬
schuß, das Urteil den Parteien schriftlich zuzustellen unter
Zugrundlegnng des Sachverständigengutachtens.

Anthes und eine eigene Dichtung „Die drei Kosaken" ifrei
nach Heines „Grenadiere") recht ausdrucksvoll zum Bor¬
trag brachte. Zur Bereicherung der Darbietungen war
der ehemalige Opernsänger Max Bucksath gewonnen wor¬
den, der jedoch in letzter Stunde abgesagt hatte. Dafür war
Frl . Anna Biefsner,  die sich „Klaviervirtuosin " nennt,
cingesprungen und spielte eigene Kompositionen. Des
weiteren trug Frl . Tilly M ö ssi n g e r zur Unterhaltung
der zahlreich erschienenen Zuhörer bei. Sie sang zunächst die
Arie ans der „Regimentstöchter" von Donizetti und dann
noch einige Lieder von Schumann und Beethoven. Da die
Veranstaltung einem wohltätigen Zwecke, wenigstens zum
Teil — die Hälfte der Reineinnahmen ivar für das Kreis-
komitee des Roten Kreuz bestimmt — diente, so mag eine
kritische Würdigung der Darbietungen unterbleiben , nur
svvicl sei zu sagen gestattet, daß man Anfängerinnen der
SangcSkunst nicht in einer öffentlichen Veranstaltung Mit¬
wirken lassen sollte. Am Flügel waltete Kapellmeister
Schlich trug  mit Anerkennung seines Amtes. —d —

Zusammenstoß zwischen Straßenbahn und Rollsnürwerk.
Als gestern abend kurz nach 8 Uhr der Wagen 246 der Li¬
nie 6 der Straßenbahn die Schierstcinerstratzeentlang fuhr,
kam ihm ein Rollfuhrwcrk entgegen. Ter Kutscher hatte
gerade einige Kinder ans seinen Wagen gezogen und die
Pferde sich selbst überlassen. Gerade noch rechtzeitig genug
bemerkte er den Straßenbahnwagen , um ausweichcn zu
können. Er zog aber in der Eile an dem falschen Zügel und
so lenkten die Pferde direkt auf den Straßenbahnwagen zu.
Ein Zusammenstoß war unausbleiblich und die Deichsel
des Lastwagens stieß durch die vordere Plattform der Elek¬
trischen, alles demolierend. Glücklicherweise wurde niemand
verletzt.

Sammelt Zeitungen für vermiete Soldaten.
Im Interesse der hier weilenden verwundeten und

kranken Soldaten geht uns von geschützter Seite die fol¬
gende sehr beachtenswerte Anregung zu:

„In dein Hotel, in welchem ich wohne, befinden sich
Soldaten , welche Heilung suchen. Ich pflege täglich ihnen
die von mir gekauften und gelesenen Zeitungen zu bringen.
Die Leute, namentlich die bettlägerigen , sind ungemein
dankbar dafür und beklagen nur , daß sie durch die 'Einzel¬
exemplare so selten zum Lesen an die Reihe kommen.

Dies hat mir Anlaß gegeben, Ihnen die Bitte vorzu¬
tragen , zu erwirken, daß allerseits ein Interesse erweckt
wird, den Leuten die billige Freude zu verschaffen, Einsicht
in Tagesblättern zu erhalten.

In meinem Hotel werden täglich zerknitterte Zeitungen
aus den Papierkörben in den Müll geworfen. Es wäre
gewiß zu erreichen, daß sic unbeschädigt gesammelt und den
Soldaten überbracht werden.

In den Wirtslvkalen usw. bleiben eine Menge von den
Händlern gekaufte Zeitungen , Wochenschriften, Telegramme
usw. wertlos liegen. Wenn sie gesammelt würden und die
Lazarette. Krankenhäuser usw. damit versoxgt werden könn¬
test, würde dies den Soldaten sehr zustatten kommen.

Freilich bedarf es dann einer gewissen Organisation,
welche bestimmte Bcrtrauenspersonen damit betraut , die
Uebermittclung freiwillig zu übernehmen, und eine Zen¬
tralstelle, welche die Verteilung planmäßig regelt.

Bei der Opfenvilligkeit der Einwohnerschaft und der
Behörden ist es gewiß zu erreichen, daß diese Anregung
ins Werk gesetzt werden könnte" (Der hier vorgeschlagene
Weg erscheint gangbar . Es ist leider Tatsache, daß unzäh¬
lige Zeitungscxcmplarc , nachdem sie einmal gelesen wur¬
den, einfach fortgewörsen werden, und zwar noch am Tage
ihres Erscheinens. Eine Sammlung derartiger Blätter —
die übrigens schon wiederholt angeregt worden und auch
ausgeführt ist — würde über den guten Zweck hinaus die
Weitervcrwenöung wirtschaftlicher Werte' bedeuten bezw.
verhindern , daß Güter der Vernichtung anheimsallen, deren
Wert noch gar nicht erschöpft ist. Die angeregte Sammlung
würde deshalb ebensosehr eine soziale wie eine volkswirt¬
schaftliche Leistung öarstellen. Schrift!.)

Kurhaus, Theater, Vereine , Vorträge usw.
Das 4. Zyklus - Konzert  der Kurverwaltung

übermorgen, Freitag abend 7>/e Uhr, im großen Saale des
Kurhauses findet als Beethoven-Abend statt. Frau Kam¬
mersängerin Anna Kämpfert, bekanntlich die Solistin
des Konzertes, wird die Arie „Ah pcrsido", sowie die Klär-
chenlieüer ans „Egmont": „Tic Trommel gerührct " und
„Freudvoll und leidvoll", sämtlich mit Orchesterbcgleitung,
zum Vorträge bringen.

Aus den Vororten.
Militärische Personalien . Befördert wurden züw

Hauptmann : v. Joe den,  Oblt . d. Res. d. Feldart . Rcgts.
Nr. 25 (Mainz ), jetzt im Res. Feldart . Regt. Nr . 25; zu
Rittmeistern : die Oberlts . d. Lanöw. Kav. 1. Aufgebots:
Ho e sch (II Darmstadt ) b. Stabe d. 25. Res. Div ., Rein-
bart (Worms ) im Res. Drag . Regt. Nr . 4; zu Leutnants
^ Res.: Hassclhoff (Anklam ) im Jnf .-Reg. Nr . 116,
Wiemann (V Berlin ), Vizcfeldw. d. Futzart . Rcgts.
Nr. 3, sowie die Vizefeldiv. Hager (Darmstaöt ), d. Fuß¬
art . Regts . Nr . 3, Oh ly , Knv el li n g er , Roth,
Kn eipp , Schmidt (Hans ), Schäfer , Schmidt (Hein¬
rich), Röhr (Gießen ), B op p, L e r ch (Erbach), F r a n -
rhig (Elberfeld ), d. Inf . Regts . Nr . 116, und die Bize-
wachtmeistcr Fischer (I Darmstadt ), Groß (Mainz ),
letzt bei ö. Res. Fuhrp . Kol. 85 und Tamm (I Darmstadt),
letzt bei d. Res. Bäckerei Kol. 32, — diese drei d. Train-
Abt. Nr . 18, sowie Hillebrand (Mainz ), jetzt im Ers.
Bat . d. Fnßart . Rcgts . Nr . 8; ferner zu Leutnants d. Land-
wehr-Jnf . 1. Aufgeb.: die Vizcfclöwebel Ackermann
'Wiesbaden), Kammer (Gießen ) im Inf . Regt. Nr . 116:
8um Leutnant des Lanöw. Trains 1. Aufgeb.: Machen-
b eim er (Darmstadt ), Vizewachtmeister b. Train des
18. Res. Korps ; zu Leutnants ö. Lanöw. Fußart . 1. Auf¬
gebots: die Vizefeldwebcl Lott , Schneider (Mainz ),
A .u g k (Höchst), jetzt im Ers. B. ö. Futzart . Regts . Nr . 3,

ndebner (Mainz ), Arzt (Wetzlar ), W e der
UI Frankfurt a. M.), Friedrich (Mainz ), Heip
ovanau), Zang (II Darmstadt), May (Hanau ), jetzt im
fandst. Fußart . B. 18. A. K. Des Weiteren wurden be¬
ordert zu Leutnants , vorläufig ohne Patent : v. Kruse,
Aalt er , Heymons,  Frhr . v. Stein,  Fähnriche im
Es . Regt. Nr. 80, sowie Z o e r n e r, Unteroff. im Inf.
Regt. Nr . 88, zum Fähnrich. Pettow,  Gen . Mas. z. D.,
Mletzt Dir . d. Pulverfabrik bei Hanau , wurde zum Vorst,
o. Instandsetzungswerkstatt d. Art . Dep. in Darmstadt,
Ai esc,  Zeug -Oberlt . b. Art . Dep. in Mainz , zum Zeug-
Pauptmann ernannt.

Einen Vaterländischen Künstler-Abend veranstaltete
äestern abend im Saale der „Loge Plato " Nt i n n y E c r c-
«otti - Strauß,  moderne Soloschauspielerin und
Schriftstellerin, die die Veranstaltung mit einem von ihr
elbstverfaßten Prolog : „1813—14, 1870—71. 1914" einleitete

l" ld späterhin noch einige vaterländische Dichtungen von
-urno Holz und G. Lazarus, sowie Heinrich Seidel, W.

Biebrich. »
Unser Bahnhof „Vicbrich-Osi" war am Diens¬

tag abend der Schauplatz eines ebenso erhebenden wie hier
leider, seltenen Ereignisses. Wie schon so oft seit dem
Kriegsausbruch fuhr hier ein Zug mit Truppen durch, die
ins Feld rücken sollten, und hatte hier einigen Aufenthalt.
Auf dem Bahnsteig hatte sich Herr Kaufmann S . Bacha-
rach aus Wiesbaden mit seiner Familie cipgesunden, um
einem seiner Angestellten, der mit in dem Zug war , noch
den letzten Abschiedsgruß zu bringen . Der Gedanke lag
nahe, dem scheidenden Krieger noch eine Erfrischung zn-
tomincn zu lassen. Doch hatte man hier vergebens nach einer
Er f r i schu n g s ste l l e für durchziehende Krie¬
ger  suchen können, und das wurde auch von den übrigen
Mannschaften schmerzlich empfunden. Aber Herr Bacharach
wußte sogleich einen Ausweg. Kurzerhand sorgte er da¬
für , daß sämtlichen Kriegern belegte Brote in reichlicher
Menge, Getränke und Zigarren herbeigebracht wurden,
und bereitete so den Mannschaften eine ebenso, unerwartete
wie willkommene Freude . Es war ein Vergnügen , zu
sehen,, wie die jungen Leute stchs schmecken ließen, und

lange zur Halle hinausgefahren war . Ist e§ nicht möglich,
auch hier wie in anderen Orten eine ständige Erfrischnngs-
stelle auf dem Bahnhose einzurichten, da man doch in die¬
sem Beispiel sieht, wie notwendig sic wäre?

Kriegsabend. In der Biebricher Turnhalle fand am
Sonntag durch den Bolksbildnugsvcrein Biebrich ein
Kricgsabend statt. Es wurde Heiteres und Ernstes zum
Besten gegeben. Frau Ella W i l h e I m y, frühere Leiterin
des Wiesbadener Volkstheaters , sprach Gedichte von Spiel¬
mann. PreKber, Lang. ClobeS, Breithaupt , Ostivald und
Grothus . Insbesondere die Dichtung des Letzteren
„Wieder gesund! — Hurra ins Feld !" ivnrde von den ver¬
wundeten Kriegern mit stürmischer Begeisterung ausgenom¬
men. Fräulein Hedwig Hertel (Cello ) ließ das Andante
von Göltermann , „Ave Maria " von Schubert und Wiegen¬
lied .von Ncruda mit einem wundervollen Schmelz ertönen.
Herr Franz L c m p steuerte Gesangsvortrügc bei. Beson¬
ders die Volksweise von der „Fleißigen Berta " fand großen
Beifall . Herr Adolf Kuper  hatte den Lichtbildervortrag
übernommen. Die ganze Veranstaltung verlief sehr stim¬
mungsvoll.

Nassau und Nachbargediete.
Rordcustadt, l . Dez. K r i c g s f ü r so r g c. Einer Zu¬

sammenstellung zufolge wurden bis jetzt im hiesigen Orte
gesammelt: a) für das Rote Kreuz:  161 Hemden, 113
Paar Strümpfe , 13 Paar Unterhosen, 41 Paar Stauchen.
19 Waschlappen, 5 Leibbinden, 2 Unterjacken, 7 Paar Hand¬
schuhe. 5 Taschentücher, 2 Bettücher. 5 Kt sichen Zigarren,
verschiedene alte Goldsachen, 20 Pfund Staniol , 9 Glas
Bienenhonig , 3 Glas Gelee, 299 Eier , 1 Baum voll Birnen.
3 Wagen (etwa 100 Zentner ) Obst, 18 Körbe gepflückte
Aepfel und Birnen , 5 Körbe Gemüse und Bohnen . 1 Korb
Gurken, 1 Kürbis , Quitten , getrocknete Zwetschen, 30 Pfund
Mehl, 28 Pfund Zucker, 6 Tafeln Schokolade, 2 Flaschen
Himbeersaft, l Flasche Rum, Seife, Kaffee, Suppeneinlagen
und altes Leinen. Die .Haussammlung für Zwecke de» Ro¬
ten Kreuzes ergab 1870,10 Mark, die Kirchensammlung und
Einzelgaben 321,01 Mark. — b) für Ostpreußen:  214
Hemden, 58 Paar Strümpfe . 56 Herrenhosen. 82 Herren-
rocke, 7 Ueberzieher, 4 Anzüge, 32 Westen, 10 Hüte, 11 Kap¬
pen, 1 Pelzmütze, 2 Paar Gamaschen, 2 Kittel , 22 Paar
Unterhosen, 9 Paar Handschuhe, 2 Wämse, 9 Kleider, 77
Röcke, 18 Häubchen, 15 Wolltücher, 43 Schürzen, 7 Nacht¬
jacken. 2 Untcrrö 'cke, 2 Leibchen, 15 Bettücher, 10 Bettbezüge,
16 Handtücher, 11 Taschentücher, Stoff für 1 Kleid. Stosj
für Hosen, 2 Pelze, 3 Muffe, 1 Paar Stauchen, 3 Sweater,
24 Kinderkleider, 3 Kindermüntel , Kinderwäsche, 1 Unter¬
jacke, 1 Kissen mit Federn , 2 Paar Schuhe, 1 Paar Pantof¬
fel, 1 Paar Winterschuhe, l Korsett, 2 Mäntel , bares Geld
238 Mark.

Sindlingen , 1, Dez. I ug endweh  r . Infolge des
Krieges ist auch die Jugend für militärische Einrichtungen
begeistert. Sie will aber außerdem auch die Wohltätigkeit
pflegen und veranstaltete deshalb gestern abend in der
Krone eine Abend nn t e rh a ltun  g, deren Ertrag als
Weihnachtsgeschenk für die Krieger im hiesigen Lazarett
bestimmt ist. Die jungen Leute boten alles Mögliche in
Klavier -, Biolin - und mündlichen Vorträgen . Herr Pfarrer
Weber hielt eine Rede über Jugendwehr . Herr Dr . König
führte Lichtbilder vor und der Gesangverein Germania
wirkte durch Gcsnngsvorträge mit.

Eschborn, 2. Dez. Die Klage des hiesigen
Turnvereins  gegen den Kommissar des öffentlichen
Interesses wegen Versagung des unbeschränkten
Betriebes der 'Schankwirtschaft  in seiner Turnhalle
wies der Wiesbadener Bezirksausschuß  heute ab,
da die Bedürsnissrage zu verneinen sei. Der Bezirksaus¬
schuß bemerkte aber, daß, wenn Eschborn an Einwohner
zu nehme, dem Gesuch des Turnvereins um Erweiterung
der Konzession stattgegeben würde. Der Turnverein will
Berufung gegen das Urteil einlegen.

Diez, 1. Dez. In der gestrigen Sitzung der
Stadtverordneten  wurde zunächst das Andenken
des verstorbenen früheren Stadtverordneten Wilhelm
Knecht je», geehrt. Der Magistrat legte die Rechnungen
des Gas - und Wasserwerkes und des Krankenhauses vor.
Beim Krankenhaus ergibt sich eine Einnahme von 82 595 M.
und eine Ausgabe von 76 603 M., beim Wasserwerk Ein¬
nahme 20 764 M., Ausgabe 18 849 M. und beim Gaswerk
Einnahme 67 673 M., Ausgabe 69 022 M. Da die neuher-
gestellte Doppel-Kompagniekaserne und auch die übrigen
hiesigen Kasernen, die bisher als Reservelazarett dienten,
in den nächsten Tagen mit Rekruten belegt werden, ist der
Anschluß der neuen Kaserne an das Elektrizitätswerk nötig,
wofür die Kosten in Höhe von 740 M. bewilligt werden.
Weiter soll der von der Oraniensteinerstraße zu den Ka¬
sernen führende Feldweg hergestellt werden, wofür man
1000M. bewilligt . Die Röntgen-Einrichtung und die Llcht-
badeanlage im Städtischen Krankenhaus kosten nach vor¬
liegender Abrechnung 7752 M. Die Militärverwaltung
entrichtet für die Mitbenutzung eine Jahresmiete von
176 M. Der städtischen Realschule ist für die nächsten drei
Jahre wieder ein Staatszuschutz von 22 240 M. bewilligt.
Der Beitrag zum nassauischen Stüdtetag wird von 30 aus
50 M. erhöht. Als Beitrag für die Kriegsnotleidenden in
Ostpreußen werden 200 M., für Elsaß-Lothringen 100 M.
bewilligt. Die Amtsdauer des Beigeordneten Groß läuft
am 9. Jan . n. Js . ab. In der nächsten Sitzung der Stadt¬
verordneten soll die Neuwahl stattfinden.

Vom Mittelrhci », 2. Dez. Die Gefahren der
R h e i n schi f f a h r t. Auf seiner Talfahrt begriffen ist
der Radschleppdampfcr „Franz Hantel I .", dem auf der
Bergfahrt das Steuerruder brach. Der Dampfer befindet
sich im Anhänge des Schraubenbootes „Fran Hantel IV ."
und wird näch dem Niederrhcin geschleppt, wo er auf einer
Werft instand gesetzt werden soll. — Auf der Fahrt zu Berg
riß im Binqer Loch-Fahrwasser der Schleppstrang, der den
auf der Fahrt zu Berg sich befindenden Radschleppdampfer
„Knipscheer2" mit einem Anhängekahn verband. Der Kahn
wurde von der Strömung abgetrieben. Als vom Kahne
aus der Anker geworfen werden sollte, riß die Ankcrkettc
des Bugankers . Nach längerem Suchen gelang es, den
Anker zu finden. Während dieser Zeit war das Binger
Loch für die zu Tal kommenden Fahrzeuge gesperrt. Nach¬
dem der treibende Kahn ausgefangen war , konnte der
Schleppdampfer seine Fahrt fortsetzen.
» Bingen , 1. Dez. Stiftung.  2000 Mark vermachte
der verstorbene Herr Huy außer den bereits mitgeteilten
Stiftungen noch dem Pestalozzi-Verein für den Kreis
Bingen.

-Stromberg , 1. Dez/ Die Stadtverordneten  be¬
willigten 28 000 Mark für die Erweiterung der Wasserlei¬
tung. Die Leitungen sollen an zwei neue Quellen angcx
schlossen werden. _

Volkswirtschaftlicher Teil.
Marktbericht- ,

— Mannheim . 30. Nov. Amtliche Notierung der Börse.
Weizen, inländ . (27.60). Roggen (23.60). Gerste, über 68 Ki¬
logramm, 26.25—20.50 (26.40—27,65). Gerste, unter 68 Kilo¬
gramm, (—.—). Hafer, inländ ., Mais , mit Sack, 26.00
(26.00). Mais , ohne Sack. 26.00 (25.001.

MtMM Ar MtMMM « bW.
Voraussichtliche Witterung für  8 . Dezember:

Veränderliche Bewölkung, noch strichweise leichte Nieder¬
schläge, Temperatur wenig geändert.

Echristloitnug: Bernhard GrothuL.
Verantwortlich für deutsche und auswürtlgo Politik: B. GrothuS;
für Kunst, Wissenschaft, UnterhattungS- und volkswirtschaftlichenTeil:
B. E. E i s e n b c r g e r ; für Stadt - und Laudnachrlchtcn, Gericht und
Sport : C. Dietzel;  für bte Anzeigen: W. Schubert, - sämtlich tn

Wiesbaden.
Druck und Verlag der WtcLbadcncr Verlagsanstalt G. m, b. H.

(Leitung: S . N t c d n e rj in Wiesbaden.

SfF "-Es wird gebeten, Briefe nur an die SchriftleitunL
nicht persönlich, zu richten.
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DJeifinachfs-Drucftfachen frt
wie einlaüungen, Programme«na alle für HJeiftnachfs- unü
neujahrs-Deranffalfungen nofmenöigen Drucfcfsdien, für geren
geftfimatüDolfe unü preiswerte Ausführung wir volle Garantie

übernehmen, nur ju bestellen

3it bester Lage.
Nik 0 lasstr . 11. 2. ist per

?of. od. spät. eine ftcrrfdiaftl.
Wohnung von 5 groben Zim¬
mern. Balkon u. sämtl. Zu¬
behör preiswert zu ver¬
mieten. Näheres daselbst km
Hofe Parterre. _ 12307

l pen(td!i Hilla fplwliii,
Frankfurter Straße 22.

Schöne Lage, Gart .,Bäd ., Elektr.
Licht. Telef.3172. Frl . J . Forst.

N« Sntutnlifir
für Kanileute und Kassierer,
keine Verwechselung — kein
Verlust. Preis M. 6.—.

W. Reiche«
Offenbacher Lederwarenhaus

Gr. Burastr . 6. 2406

Damen und Heeren
finden gut bürgerl . Mittagstisch
<80 Pfg.i, norddeutsche Küche, in
besserem Hauke. 4898

Näber. Dohh. Str . 89. Erdg.

Verwende!
„Kreuz-Pfennig"

Marken
auf Erioftin, tUcten tww.

m

Kurhaus Wiesbaden.
.Freitag , de » 4 . Desbr . 1014 , abends 7 '/3  Fbr

im grossen Saale:

IV « Zyklus » Konzert
Beethoven-Abend.

Leitung : Carl Sehurieht.
Solistin : Frau Anna Kaempfert , Frankfurt a. M.

(Sopran ).
Ouvertüre zu „Coriolan “ und zu „Egmont “.

Arie „Ah perfido “ und Klärdienlieder aus „Egmont “.
Eintrittspreise: Mk. 3.—, 2.50, 2.—, 1.50, 1.—.

2513 Städtische Kurverwaltung.

Kur hoch feinstes Naturprodukt!
Kein Kunst - , kein  Heide - .»a

e
M
«
SSo

©
H

sondern I,indem ,Akazie,
od.Esparsette , garant.
rein , prima Qualität,
p. Pfd . v. Mk. 1.20 u . Mk. 1.40

ohne Glas.
Karl Praeforius , Bienenzüchter,

Wiesbaden , Alhrecht-Dtirer-Str., nahe d. Anlagen.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt . 4060

Honig,

Kohlen,Koks,Brennholz:
U Union Rpilrnffc in  nur besten Qualitäten« ,. Ulliuiruriftüllö zum billigsten Tagespreise 1 ,

WesterwälderBraunkshlGDSnnls^T^ ^ f̂ iX’k■
Sagemehl zum Räuchern für Metzger.

Ul.Gail WiesbadenE
Schwalbacher Str. 2. Fernsprecher Nr. 84. Ecke Rlieinstrasse, H
a ffl fs äs esb h  raa e ® ffl ta ra e e  ai e e  fit3!ai sa in r,; s ?:

B.Langens
Schusterstrasse 54 MAINZ gegenüb.d. Warenh.Tiefz.
Spezialbehandlung langwier. Leiden jeder Art.

iteisclie Heilanstalt

Spezialknr bei:

#

Hautleiden, trock. u. näss . Flechten , Gesichts¬
pickel, Nasenröte ,Furunkulose,Beingeschw,
Geschlechtsleiden, frische und chronische, auch
veraltete Harnröhrenleiden, Ausflüsse bei
Frauen , Unterleibsleiden , Vorsteherdrüsen¬
entzündung ,Samenfluss,Nervenzerrüttung,
Mannesschwäehe,Folg .jugendl .Verirrungem
Lungenleiden, Hust , Heiserk ., Verschleimung,
Asthma , Blutsp ., Nachtschweisse , Bronchial -,
Hals -. Nasen -, Rachen- und Lungenkatarrh.
Tuberkulose, Lungen -, Knochen-, Haut - und
Gelenktuberkulose , Fisteln , Geschwüre,
Drüsenleiden, Skrofulöse.
Rheumatismus,Muskel -u.Gelenkrheumatism .,
Gicht, Ischias, Hexenschuss , Gesichtsschmer¬
zen, sowie alle Arten Nervenschmerzen.
Nervenleiden, nervöse Verdauungsstörungen,
Herz-, Schlaf- und Gemütsstörungen, krampfartige
Zustände(Veitstanz, Lähmungen, Stottern, Schreib¬
krampf). 41375
Sprachst, lägt , von 8—8. Sonnt , von 9—1Uhr.

Verkauf In kt Loge Pluto
Zriedrichstratze

Kreitag, den 4. und Sonnabend, den 5. Dezember,
von JO- * Uhr und 3- 5 Ahr

von einfachen Kleidungsstücken,
angefertigt von arbeitslosen Frauen in den Nähstuben sür
Kriegsheimarbeit Platter Straße 2 und Kapellenstraße 28.

Hemden für unsere Soldaten, warme Krauen- und
AinderHeidung, Schürzen in großer Auswahl, alles für
Kriegsfürsorge, für Weihnachten oder zum Versand nach
Ostpreußen usw. geeignet.

Wir bitten um sehr zahlreichen Besuch im Interesse
unserer Arbeit für die Not der Kriegszeit.

Prinzeß Hohenlohe Zrau L. Fresenius
Hrau Prof. Bosse Hrau Moog
Sr<w Slaeser Frau G. Runken
Zrau Röppen Frau Dr. A. Pagenstecher
Zräulein Edith Arntz Hrau Dr. Harms. 2435

Taschenbuch
der

1914•SJriejjSereipijfe*1870
1. Vierteljahr . m

1. August bis 31. Oktober 1914 und 1870, nebst Z
Vorgeschichte pnd den Bildnissen der Heerführer. Z

Herausgegeben von Bernhard Grothns.
Preis 30 Pfennig.

Es ist unmöglich, die Nachrichten von den vielen
weitgödehnten und weitauseinander liegenden Kriegs¬
schauplätzen zu behalten, weshalb so ein künstliches
TaschengeöächtniS sehr häufig gute Dienste tun wird.
Ein umfangreiches Sachregister nach Stich¬
worten  ermöglicht die bequeme und sofortige Auf¬
suchung jedes Ereignisses. Das Taschenbuch enthält
kirrze Mitteilungen von allen  Boikommnissen, die
einigermatzen von Bedeutung sind, vom 28. Juni vis
zum 31. Oktober nach Tagen geordnet. I » einem
Zusatz sind für jeden Tag den Ereignissen von 1814
noch in knappster Form die Ereignisse von
1 8 7 0 angefügt, was namentlich auch unsere Krieger,
die im Westen im Felde stehen, sehr interessieren
wird. Als besondere Beilage enthält bas GrothuSsche
Taschenbuch auch noch die wohlgelungcncn Bild¬
nisse der beiden Kaiser  und der hervor¬
ragendsten Heerführer  der verbündeten Ar¬
meen.

Schönstes Geschenk sür alle im
Zelde Stehenden.

Zu haben in allen Buchhandlungen und in den
GeschäftsstellenderWiesbadener Verlags -Anstalt,

NikolaSstraste 11, ManritinSsträtze 12
und Bismarckring 88.

Militärfrcie lind landsturmvilichiige Männer , die geneigt
sind, nach erfolgter theoretischer und praktischer Ausbildung als
freiwillige Krankcnpskegcr sich sür dreimonatlichen Dienst in der
Etappe oder im Hcimatsgebict zur Verfügung zu stellen, mögen
sich baldigst im Rathaus Zimmer 38h, in den Dicnststundc»
(9—12. 3—5 Uhr) melden. 2503

Abt. ,V des Kreiskomitees vom Rote » Kreuz,

ZMklWchcmliM Thesösv § imsn II
ans Winterwerb ; 18. Reserve -Armeekorps,
21. Res. -Divtsion , Res.-Jnf . -Rgt . Nr . 80,
2. Kompagnie , [4934

angeblich am 22. August in der Schlacht bei
Nen-Chäteau verwundet, seitdem vermißt. Nach¬
richt erbeten an Pfarrer Keßler in Niederbach-
heim, Post Dachsenhausenbei Braubach a, Rh.

Wilhelm Steup
7. Komp ., 2. Res. -Anfant . -Rgt . Nr . 87,
41. Brigade , 21. Division , 18 . Armeekorps.

Selbiger ist seit dem 9. Sept . in der Schlacht am
Marnekanal vermißt . Die letzte Nachricht er¬
hielten wir vom 11. Sept . von einem Feldprediger,
daß er verwundet und in Gefangenschaft geraten
sei. Mitteilungen erbittet Kran Wilh . Steup Ul,
Marieuberg , Westerwald. 4935

Reservist Karl Emil Heutet
Rcs. -Reg . 8V , 3 . Bat . , O. Kompagnie.

Seit 12. September in Belgien vermißt . —
Alle Briefe kamen mit dem Vermerk zurück:
Verwundet und krank. Auf letzter Karte stand:
Vermißt . Nachricht erbittet Johann Reinhard,
Schmitten . 4927
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Für unser Lazarett vom„Koten Kreuz"
bitte ich gütige Menschen um ein

gebrauchtes Harmonium und Geld
zu einer kleinen Weihnachtsfreude für unsere 143 Krieger.

Gräfin Bernstorff, Nastätten,
4939 Oberin . Reg.-Vez. Wiesbaden.
BaHEHafflB5BBHHBllHHB * HIBHBEä5 *55S13EaS2PS

In unser Handelsregister B . Nr . 5 wurde heute bei der
Firma : „Gesellschaft für Linde's Eismaschinen. Aktrengeiellschast
mit dem Sitze zn Wiesbaden eingetragen:

Die Prokura des Robert Bansield ist erloschen.
Wiesbaden, den 26. November 1914. A. 383
,_ Königliches Amtsgericht, Abteilung 8.
In unser Handelsregister Abteilung A. wurde beute unter

Nummer 1333 die Firma : „Naiuralsabrik Wiesbaden Carl
Daniel " mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen. Carl Damel.
Kaufmann zu Wiesbaden ist alleiniger Inhaber der Firma . Der
Ehefrau des Kaufmanns Earl Daniel , Laure geborene Schrn zu
Wiesbaden ist Prokura erteilt.

Wiesbaden, den 27. November 1914. A. 381
Königlich es Amtsgericht, Abteilung 8.
Bekanntmachung.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf¬
manns Emil Müller zu Wiesbaden wird zur Beschlußfastungüber
den Verkauf des noch vorhandenen Warenlagers im ganzen eene
Gläubigerversammlung auf den 12. Dezember 1914, vormittags
10 Uhr. anberaumt . A. 382

Wiesbaden, den 30. November 1914.
_ Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über den Nachlaß des Gcflügelbos-

besitzers Hermann Sieber in Rüdesbeim ist Schlußtermin auf dM
18. Dezember 1914. vormittags 10 Uhr. vor dem Königlichen
Amtsgerichte bierselbst bestimmt. 251»

Rüdesbeim. den 27. November 1914.
_ Königliches Amtsgericht.

In unser Handelsregister ist bei der Firma Ewald u. Co.
G. m. b. H. in Rüdesbeim beute eingetragen worden : Der Kaut-
mann Heinrich Bickenbach ist als Geschäftsführer ausgeschicdcn. __

Rüdesbeim. den 26. November 1914. 251o
Königliches Amtsgericht.

Warnung.
Es ist zu meiner Kenntnis gelangt, daß in bieffgen Hotel-

Restaurants sich noch über Mitternacht hinaus Gäste aufgehalten
haben, darunter auch Militärversonen.

Ich mache darauf aufmerksam, daß sich die s. Zt . erfolgte
Festsetzung der Polizeistunde auf 12 Uhr nachts nicht nur auf
Schaiiliokale, sondern auch auf den Wirtschaftsbetrieb in den
Hotels bezieht. Uebertretungen wurden strenge Bestrafungen,
unter Umständen auch die sofortige Schliessung der Wirtschaft
bczw. des Hotels zur Folge haben können.

Wiesbaden, den 28. November 1914. 103
Der Polizeivr ästdcnl: Von Scheuck . _

Wiederholte Bekanntmachung.
In letzter Zeit mehren sich die Fälle , in denen auf den öffent¬

lichen Straßen und Plätzen der Stadt Postkarten mit der Be
griindung feilgeboten werden, daß deren Erlös ganz oder teil
weise dem Roten Kreuz zuflietze, während es sich in Wirkiiwicn
garnicht um solche Postkarten bandelt , deren Vertrieb vom Roten
Kreuz veranlaßt ist. ^Mit dem Vertrieb von Postkarten zu Gunsten dev Rote»
Kreuzes sind nur Damen beauftragt , die als äußeres Erkennung^
zcichen eine schwarz-weiß-rote Schleife mit dem Stempel oc»
Kreiskomitees vom Roten Kreuz Wiesbaden tragen und mit
timationskartcn versehen sind. rfIch bringe dieses, um Verwechselungenvorzubengen, zur an
gemeinen Kenntnis des Publikums und werde diejenigen
fernen, die sich unter der Angabe, daß der Erlös für daS Roc
Kreuz bestimmt sei. mit dem Vertrieb von Postkarten aus osfem
lichcr Straße oder in Wirtslokalen befassen, ohne dazu bcrem na
zu sein, wegen Betrugs strafrechtlich belangen lasten und iune>
die zu Verkauf von Druckschriftenaut der Straße vv. erteilte au
gemeine Genehmigung wieder entziehen. Zum Verkauf VN
Postkarten auf der Straße ist in jedem Falle eine besondere rwu
zeiliche Genehmigung zu erwirken. '

Wiesbaden, den 26. November 1914.
Der Polizeivrästdent : von Schenck.

Miräerunoen im Familienstand Wiesbaden.
Gestorben:

Am 26. November: Taglöhner Josef Zey, 81 I . DienstmädchenEruraö
Perske, 26 I . — Am 27, Nov.: Christiane Schaliß, geb, Gros, es g-
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